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Entwicklung der Orthodoxen Kirche in Rußland

Während die russische Bevölkerung von 159 Millionen im Jahre
1914 auf 209 Millionen im Jahre 1960 stieg, sank die Zahl der
orthodoxen Priester von 50 000 (wozu noch 95 000 Mönche kamen)
auf 30 000, die Zahl der Kirchen von 78 000 auf 22 000, der Klöster
von 1025 auf 67. Die fast 40 000 orthodoxen Schulen wurden restlos

in Staatsschulen umgewandelt. Informationsdienst April 1961

Noch mehr?
Zurzeit sind Verhandlungen im Gange, die auf die Errichtung

eines internationalen protestantischen Radiosenders in der Schweiz
abzielen, ein protestantisches Pendant zu Radio Vatikan. Der
Zürcher Kirchenrat will zwar von einem solchen Projekt nichts wissen,
aber die Synode hat seine ablehnende Stellungnahme mehrheitlich
desavouiert, so daß also die Verhandlungen weitergehen. Der
Kirchenrat hätte es vorgezogen, wenn anstelle dieses Senders im
laufenden Radiodienst, vor allem des Kurzwellensenders Schwarzen-
burg, den religiösen Sendungen protestantischer Observanz mehr
Raum gegeben würde. Noch mehr? Wir finden, daß das Schweizer
Radio in dieser Hinsicht bereits viel zu viel bietet. Schließlich
zahlen auch die nicht evangelischen oder sonst christlichen Radiohörer

ihre Gebühren und sie haben kein Interesse daran, mit noch
mehr Gebimmel und Predigten bedacht zu werden. Dann sollen
die Protestanten lieber ihren eigenen Sender aufstellen, den
einzuschalten ja niemand verpflichtet ist und dessen Programme Nicht-
mitglieder der Kirche nicht mitzufinanzieren haben. wg.

Eine aktuelle Erinnerung zum Eichmann-Prozeß

Dem «Freidenker», Organ des Freidenkerbundes Oesterreichs,
entnehmen wir die folgende Reminiszenz, sie ist es wert, der
Vergessenheit entrissen zu werden; es handelt sich um einen Brief der
österreichischen Bischöfe an den Gauleiter Bürckel zur Zeit des

Anschlusses:
«Der Erzbischof von Wien Wien, am 18. März 1938

Sehr geehrter Herr Gauleiter!
Beigeschlossene Erklärung der Bischöfe übersende ich hiemit.

Sie sehen daraus, daß wir Bischöfe freiwillig und ohne Zwang
unsere nationale Pflicht erfüllt haben. Ich weiß, daß dieser Erklärung

eine gute Zusammenarbeit folgen wird.
Mit dem Ausdruck ausgezeichneter Hochachtung und Heil Hitler

Th. Kard. Innitzer Eb
Feierliche Erklärung
Wir erkennen freudig an, daß die nationalsozialistische Bewegung

auf dem Gebiet des völkischen und wirtschaftlichen Aufbaues
sowie der Sozial-Politik für das Deutsche Reich und Volk und
namentlich für die ärmsten Schichten des Volkes Hervorragendes
geleistet hat und leistet. Wir sind auch der Ueberzeugung, daß durch
das Wirken der nationalsozialistischen Bewegung die Gefahr des

alles zerstörenden gottlosen Bolschewismus abgewehrt wurde.
Die Bischöfe hegleiten dieses Wirken für die Zukunft mit ihren

besten Segenswünschen und werden auch die Gläubigen in diesem
Sinne ermahnen.

Wien, am 18. März 1938
Th. Kard. Innitzer Eb
A. Waitz F. Eb
Gföllner
Ferd. Pawlikowski
(und die übrigen Bischöfe Oesterreichs)»

Das System, das hier von Kardinal Erzbischof Innitzer und den
österreichischen Bischöfen so freudig begrüßt wurde, steht heute

in der Person Eichmanns, des Mörders von sechs Millionen Juden,

vor dem Jerusalemer Gericht und vor dem Gericht der Weltöffentlichkeit,

aha
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Aus Wien erhalten wir die Trauerbotschaft, daß am 23. April 1961

Franz Ronzal

Ehrenobmann des Freidenkerbundes Oesterreichs, im Alter von 88 Jahren
verschieden ist. Seit der ersten Republik Oesterreich hatte er dem Frei-
denkerbund als Bundesobmann vorgestanden, unter ihm war der Bund zu

einer Massenorganisation von 66 000 Mitgliedern angewachsen. Bis- zuletzt
galt seine Sorge dem Freidenkerbund Oesterreichs, und er freute sich noch
über die wachsende Aktivität und die rege Beteiligung der jungen Genera-
tion in der «Freidenkerischen Arbeitsgemeinschaft».

Ein reiches, fruchtbares Leben hat seinen Abschluß gefunden — er lebt

in seinen Taten weiter.
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Ortsgruppe Aarau
Adresse der Ortsgruppe: Postfach 436.

Ortsgruppe Basel

Mittwoch, den 21. Juni, um 20 Uhr in der Safranzunft Basel, Gerber-

gassc 11, 1. Stock, veranstalten wir einen öffentlichen «Literarischen
Abend» über das Werk von

Wolfgang Bordiert und sein Schauspiel: «Draußen vor der Tür»

Einleitung und Rezitationen von Gsfrd. Frau Suzanne Pauli (Bern). Eintritt
frei. Gäste willkommen!

Adresse des Präsidenten: F. Belleville, Morgartenring 127, Basel.

Ortsgruppe Bern

Samstag, den 24. Juni 1961, im Restaurant «Schwellcnmätteli»

Sommersonnwendfeier
ab 17 Uhr Kegeln
ab 19 Uhr gemütliches Beisammensein im Saal.

Adresse der Ortsgruppe: Transit-Postfach 468, Bern.

Ortsgruppe Biel
Adresse der Ortsgruppe: F. V. Biel, Schüßpromenade 10.

Ortsgruppe Ölten

Adresse der Ortsgruppe: Postfach 190 Ölten

Ortsgruppe Schaffhausen

Adresse des Präsidenten: Fritz Elser, Union, Neuhausen SH

Ortsgruppe Zürich

Freitag, den 2. Juni, um 20 Uhr im Gelben Saal des Volkshauses, Zürich 4,

Stauffacherstraße 60, Vortrag von
Max Gußmann: Erziehung zur freien Persönlichkeit

Adresse des Präsidenten: Fritz Moser, Zürich 9, Langgrütstraße 37.
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